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	> Ganzheitliche Betrachtung werkstoffkundlicher und  
chemisch-analytischer Fragestellungen zur Schadenprävention

	> Sie erhalten gerichtlich anerkannte Gutachten mit ausführlicher 
Fotodokumentation

Schadensanalysen von wasserführenden Bauteilen

Jedes Jahr verursachen Leitungswasserschäden immense Kosten. Nicht selten liegen die Schadenssummen im fünf- oder sechsstelligen 
Bereich. Insbesondere bei hohen Kosten lohnt es sich eine Schadensuntersuchung durchführen zu lassen, um Regressansprüche geltend 
machen zu können oder um weitere Schäden zu vermeiden. Mit Hilfe labortechnischer Untersuchungsmethoden ermitteln unsere Experten, 
ob die Schädigung auf einen Montage-, Material- oder Planungsfehler zurückzuführen ist. Des Weiteren können Frost oder Korrosion als 
Ursachen in Frage kommen.

Nutzen Sie unsere Kompetenz

Wir verfügen in unseren akkreditierten Laboren über einen hoch qualifizierten, erfahrenen Mitarbeiterstab. Mit unserer technischen  
Ausstattung können Bauteile aus Metallen, Kunststoffen und Verbundwerkstoffen untersucht werden. 

DEKRA Leistungen 

	> Erfassung der Schadenssituation Vor-Ort
	> Sicherstellung der Schadensteile und / oder fachgerechte  
Probenentnahmen

	> Labortechnische Untersuchungen der Schadensteile
	> Simulationsversuche 

	> Soll-Ist-Vergleich
	> Chemisch-analytische Rückstandsanalysen
	> Wasseranalysen
	> Empfehlungen zur zukünftigen Schadensvermeidung 

Ihre Vorteile

	> Qualifizierte und zeitnahe Untersuchung Ihrer Schadensfälle  
unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Aspekte

	> Langjährige Erfahrung im Bereich Schadensgutachten

Leitungswasserschäden

DEKRA Automobil GmbH
Labor für Werkstofftechnik und  
Schadensanalytik
Untertürkheimer Straße 25
66117 Saarbrücken
Telefon: +49.681.5001-100
Telefax: +49.681.5001-222
testlab@dekra.com

dekra.de/werkstoffpruefungen

Was tun im Schadensfall – welche Informationen braucht das Labor?

Ausführliche Informationen zu dem Schaden vereinfachen die 
Schadensuntersuchung und verhindern Fehlbeurteilungen und 
somit hohe Folgekosten. Folgende Informationen sollten, wenn 
vorhanden, bei jedem Schadensfall zur Verfügung gestellt werden:
	> Informationen zur Anlage (Trink-, Heiz oder Kühlwasserleitung)
	> Max. Betriebstemperaturen
	> Regulierungsbericht des Sachverständigen von Vor-Ort-Termin
	> Fotos von der Einbausituation

Des Weiteren sollten Leckagestellen an dem zu untersuchenden 
Bauteil markiert und Bruchflächen gut geschützt verpackt werden. 


